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Der Gesellschafter.
Amts - un- Intelligeiyblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

4 ^ . Dienstag den 25. April I865.
Dieses Blatt erscheint wöchentüch 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Adonnementspreis  in Nagold halbjährlich54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 >/r kr.

Amtliche Dekanntmachungen.
Nagold.  In Folge höherer Weisung werden die Ortsvorsteher beauftragt , binnen 14 Tagen hieher anzuzeigen:a ) welche S t a a tS st c u e r b e tr ä g e bei der letzten Abgeordnetcnivahl (1662 ) in der Liste der Höchstbesteuerten der erste und der

letzte der Wablmänner I . Classe hatte,
b ) welcher Durchschnittsbctrag an Staatöstener auf je einen Höchstbesteuerten (Wahlmann I . Clafsc ) entfällt?

Den 22 . April 1865. _ _ _̂ _ K . Oberamt . Böltz.
Nagold.

Answandernng»
Der ZuchthanSgefangcne Johannes Gras

von Haiterbach ist zur Auswanderung nach
Amerika begnadigt worden . Etwaige An¬
sprüche an denselben sind binnen 10 Tagen
bei dem Gemcinderath Haiterbach gellend
zu machen , widrigenfalls jeder die aus der
Unterlassung entspringenden Nachtheile sich
selbst zuznschreiben hätte.

Den 22 . April 1865.
K . Oberamt.

Böltz.
Nagold.

Schafsperre.
Die beiden ans der Markung Sulz lau¬

fenden Schafheerden sind mit derzMilben-
raude behaftet ; es wird deßhalb der Ver¬
kehr mit diesen Schafen untersagt.

Den 22 . April 1865.
K . Oberamt.

Böltz.
Forstamk Altenstaig.

Revier Hofstett.
Holz -Verkauf.

Am Dienstag den
2 - Mai , Morgens
10 Uhr , kommen

î in Enzklöstcrle aus
'" den StaakSwaldun-

gen der HühnerS-
berger und Aichel«

Hut zum öffentlichen Aufsticich:
Stuck eichene Stämme,

, , birkene , ,
„ forchene „ und Klötze.

Altenstaig , 22 . April 1865.
K . Forstamt.
Holland.

2js Altenstaig Dorf,z
Obcramks Nagold.

Langholz -Verkauf.
Am Mittwoch

den 26 . d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Ge¬
meinde auf dem

Raihhaus aus dem
GelueindewalbLan-

tzenhau und Baycrberg
250 Stück gefälltes Langholz.

Zu gleicher Zeit wird das Heuer z» hauende
Langholz im Enzwald , circa 250 Stück mit
ca . 10 —12000 Cubikfuß , auf dem Stock
verkauft , wozu Kaufslicbhaber einladet

Schultheißenamt.
Mast.

2ji Hör b.
Langholz - und Sägklötze»

Berkauf.
Am Donnerstag

den 4 . Mai d . I .,
Morgens 10 Uhr,
werden im Ochsen
zu Salzstettcn ver¬
kauft:
36 Stück Holländer
mit 4266 C . ' ,

86 Stück Meßholz mit 6586 Cubikfuß,
137 „ 50er mit 6639 Cubikfuß,
284 „ Kleinholz „ 8020

34 „ Sägklötze „ 991 , .
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 20 . April 1865.
Etiftungsverwaltuug.

Ws

2js Un tert h a lheim,
OberamkS Nagold.

Fahruiff -Tlttktion.
Aus derVerlassenfchast dcs Xaver Klink,

gew . Hirsebwirths hier , wird am
Mittwoch den 26 . April,
von Morgens 8 Uhr an,

gegen gleich baare Bezahlung zum Bcrkauf
gebracht:

1 Kuh , 1 Nindle . - A -F -m^
1 ausgemachter
gen,Pflug
Ketten , allerlei Fuhr - und

Bauerngeschirr.
Früchten:

1 Scheffel Waizen,
15 „ Dinkel,
10 „ Gerste,
12 , , Haber,

2 Simri Ackerbohncn,
24 , , Kartoffel ».

Futter und Stroh:
16 Centncr Heu und Oehmd,

120 Bund Dinkelstroh,
50 „ Haberstroh,
40 Bund Gersteustroh,

Am Donnerstag den 27 . April:
Faß - und Band ge sch irr:

2 Eimer Wein und 1 Eimer Branntwein;
ferner Zinn -, Glas - und Porcellangeschirr.
ManuSkleider , Schreinwerk , Bettgewand,
Leinwaud , Küchengescbirr und allgemeiner
Hausrath , wozu Liebhaber cingcladen
werden.

Waisengericht.
Hoch darf,

Oberamts Horb.
Eichene Glanzrittden -Verkauf.

Wegen eingctretener Hindcrnipe findet
der ans Montag den 1 . Mai d. I ., ans-
geschriebene Verkauf von ungefähr 30
Klafter eichener Glanzrinde in dem Ge-
meindewald Haib am

Samstag den 29 . April
Morgens 10 Uhr,

statt.
Waldmeisteramt.

Mrivllt - NckanntMlichnlige ».
In der Pfarrscheuer in Spielbcrg sind

aufben -abrt und in gutem Zustand dem Ver¬
kauf ansgesetzt:

Ein mit einem Dach ver¬
sehenes Bcrnerwägelchen , ein
Paar Pferdsgeschirr , zwei

Reitsättcl.
Kaufsliebhaber wollen sich in gefälliger

Bälde an den Unterzeichneten oder an den
Herrn Pfarrer Ho ff mann  in Spielberg
wenden und Kaufsauträge machen.

Altenstaig,  den 18 . April 1865.
G ü l l e n b er g e r,

2jr Oberförster a . D.

Nagold.
Unterzeichneter hat eine jPartie

Rohrsessel nebst andern Sesseln , sa-
zwie noch eine größere Partie Spiegel

t sauber gearbeiteten Nußbaumrahmen
er Sorten zum billige » Preis zu Verkau¬

fs Altenstaig.
Unterzeichneter empfiehlt sich ' zur An¬

nahme von Bleichgegeuständen für die
Wforzheimer Bleiche

unter Zusicherung prompter und sorgfäl¬
tiger Bedienung.

Carl Hcußler.

4



E b h a n s e II.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir unS , Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 2 . Mai

in das Gasthaus z»m Löwen hier freundlich einzulade » .
Jakob Friedrich Schüttle , Maurer,

Sohn des Jakob Simon Schüttle,  Zeugmachers,
Christin « Hanster . KzM

Tochter des Georg Friedrich Haußer,  Bäckers.
WH

Empfehlung.
Auf bevorstehenden Nagolder Markt empfehle ich mein mit den

neuesten Frühjahrsstojfen best sortirtes INodewaarenlager.
Insbesondere mache ich noch aufmerksam , daß ich mit meinen sämmllichen Bau »» -

Ivollwnnren bedeutend abgeschlagen habe und gebe ich dieselben weit unter mci«

nein Ankaufspreise . ^

A . Augsbur ger aus Dettenhe e.
2ji Altenstai  g.

Avis für die Herren Gerber.
Denselben zeige ich hiemit an , daß ich

von den Herren I . L. Granbncr  und
Söhne in Frankfurt a . M . mit dem Eom-
misstonSverkanf von Hauken beauftragt bin
und daß ich stets eine große Auswahl in
Madraß , Bengal , Ca lenkta , Ja¬
va , Seronen  u . s. w . in den schönsten
und besten Qualitäten ans Lager habe.

Die Preise werden immer so billig als
nur möglich gestellt , so daß ich jeder Con-
currenz begegnen kann.

Karl Walz,  Kaufmann.

Altenstai  g.

/k » Frisches Selterser Wasser zu
/k I haben bei

Carl Walz,  Kaufmann.

2ji Alte n st a i g.
Bettfedern bei

I . G . Wörner.

2ji Altenstaig.
Kochbobncn und Eiernndeln.

I . G . Wörner.

2jr Altenstai  g.
Hnnfsamen und alle Sorten Gar«

tensamen
I . G . Wörner.

2ji Altenstai

Corsetten
g-
mit und ohne
Naht pur Fisch,
dein mit Schlie¬

ßen sind zu haben bei
I . G . Wörner.

2jr N a g o l b.
Farbwaaren , sowie Schreib- und

Zeichnen -Materialien bei
Louis Sautter  bei der Kirche.

2j , N a g o l d.
Feine Badschiväninie , Haarbalsam und

Tvilctkenscifen , sowie große Pferd - und
Tafelschwämme bei

Louis Sautter  bei der Kirche.

Weingarten  bei Ravensburg.
Vergoldete , sehr hübsche

Lyren,
als Sängerzcichen für Mitglieder der Lie¬
derkränze , liefert zu 6 kr. per Stück

Albert Gröber.
AiH . Ein Muster liegt zur Anstcht bei der

Redaktion dieses Blattes.

3j ^ Haiterbach.
Wegen Absterben meines Sohnes ver¬

kaufe ich am
Feiertag Philipp ! und Jakobi , 1 . Mai,

Mittags 1 Uhr.
eine » vollständige », neu eingerichteten Schrei¬
nerhandwerkszeug , worunter auch 8 Schraub¬
knechte , 5 Fournicrböcke , ungefähr 80 Stück
tannene Bretter , 22 Stück Kirsch - und
Birnbäume und ein buchener Flecken zur
Hobelbank.

Friedrich Braun,  Weber.

Mötzi»ge n,
Oberamts Herrenberg.

50 Cenlner Heu und Oehmd und 100
Bund Dinkel - und Habcrstroh verkauft

Simon Bert sch.

2jr Nagold.

Wein Empfehlung.
Mein Lager rcingehaltener Weine von

den Jahrgängen 1861 , 1862 und 1863
erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Gottlob Knobel.

2ji Nothfelden,
Oberamts Nagold.

Lehrlings -Gesuch.
Ein kräftiger , junger Bursche , der die

Bäckerei und Bierbrauerei zu erlernen Lust
hat , findet eine Stelle bei

Löwenwirth Seeger.

Nagold.

Strohhüt e»
Empfehlung.

Feine und ordinäre Strohhüte in sehr
großer Auswahl empfiehlt zu billigstem Preise

Gottlob Knödel.

N eu :veiler,  ^
Oberamts Calw.

Der Unterzeichnete zeigt hiemit einem
vereheliche » Publikum an , daß er jeden
Samstag als Bote nach Altcnstaig  kommt
»nd sein Absteigqnartier bei Herrn Bier-
brauer Lutz , Stadtrath , nimmt.

Ich empfehle mich zur Besorgung von
Briefen und Paketen aller Art und sichere
pünktlichste Besorgung zu.

Samuel Schön Hardt.

Unterwalda  ch,
Oberamts Freudenstadt.

Am Feiertag Philipp ! und Jakobi , den
1 . Mai , verkaufe ich

300 Stück Bauholz und
100 Stück Haagstangen

wozu Liebhaber ungeladen werden.
Theurer.

Nagold.
Ein junger Mensch , der das Bäcker-

Handwerk zu erlernen Lust hat,  oder auch
ein erst aus der Lehre getretener Geselle
kann cintreten ; bei wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.
Einen Lehrling nimmt unter an¬

nehmbaren Bedingungen an
Schuhmacher

Chr . Schittenhelm.

Nagold.
Eine gesunde Amme findet sogleich

eine gute Stelle in Stuttgart  durch
Oberamtsarzt Dr . Schüz.

2ji R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

700 Gulden Pflegschastsgeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s
Proccnt zum Ausleihen parat bei

Michael Weinmar.

2j » N a g o l d.
Zimmer z» vermiethe » .

Zwei freundliche Zimmer hat sogleich zu
vermiethcu

W . Knödel,  Uhrmacher

Bon Hr . Rothgcrbcr Kempf  in Ebhan-
sen empfing ich 2 fl., wofür ich , wie auch
für alle übrigen empfangenen Gaben mei¬
nen herzlichsten Dank ansspreche.

Adam Mast von Rohrdorf.

Viktualien -Preise.
Nagold . Altenstaig.

Kernenbrod . . 8 Pfr . 28 kr. 26 kr.
Mittelbrod . . . „ „ 22 kr. — kr.
Schwarzbrot , - - „ „ 18 kr. — kr.
1 Krcuzerweck schwer 6L . 2Q - KL. 2Q.
Ochscnfletich . . 1 Pfd . 12 kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 11 kr. 12 kr.
Hammelfleisch . . 1 „ — kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 9 kr. 9 kr.
Schweinefleisch mit Speck 13 kr. 13 kr.

dto . ohne Speck 12 kr. 12 kr-
Butter . . . . 1 Pfv . 25 kr.
Rindschmalz . . . 1 „ 29 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 20 kr.
Eier 8 Stück . 8 kr.
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13 kr.
12 kr.

Frucht - Preise.

Fruchtgattung en.
Nagold,

22 . April I8>,5.
Altensta, g,

19. April 1865.
Freudcnstadt,

15. April 1865.
Calw

15. Avril 1865.
Tübingen,

7. April 1865.
Heilbron » ,

22. April 1865.

st. kr. st. kr. fl. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. ff. kr. fl. tr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. ff. Ir . ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel, alter . . .
„ neuer . . 4 6 3 57 3 47 4 15 4 9 4 — -- — — 4 — 3 50 3 40 46 3 54 3 47 3 38 3 28 3 —

Kernen. _ — - - - — — — 5 54 5 48 5 39 513 5 10 5 6

Haber. 4 6 3 5V 3 48 3 48 3 37 3 30 4 9 4 — 3 52 4 — 3 35 3 12 3 56 3 49 3 42 3 36 3 31 3 27

Gerste.
315 315 315

Waizcn . . . . - - - — — — — — 5 40 5 28 5 15 — — — 4 48 448 4 48

Roggen . . . . - 4 33 - - - - 4 44 - - - 4 30 -- - — - — — —. —. - - — — — - . - - - —

Bohnen . . . . _5 40

Linsen . - 4 28 - — — — — -- — — - — - —- - - — - — —. —

T >«g e s - A e i«i g k e i t e n.
Bei dem Lehrkurs für Wiesenbau , Felderdrainirimg , Feldwcgregu-

lirung und Markungsbereinigung in Hohenkoim haben unter Anderen
die Prüsung bestanden : Geometer G . Güntner  von Unterthalheim:
Geometer CH. Lchnon von Nagold ; Geometer F. Widmann  in Her¬
renberg.

Stuttgart,  17 . April . Dieser Tage sahen wir hier zwei
Waggons mit östreichiscken Soldaten ans der Bmidesfestuilg
Mainz  dnrchpasstreu . welche sauuutlich am AugeniyphnS erkrankt
waren , darunter mehrere ganz Erblindete . Die Zahl mochte ge-
gen 170 Mann betragen . Schon früher hatte die preußische Gar«
nison viel an dieser Krankheit zu leiden , welche stets in Kasernen
einen ansteckende » Charakter annimmt . — Die Nciierstatne Eber-
hards im Bart , welche der verewigte König im Jahr 1860 hatte
im innen , Hos deS Kgl . Nesidenzschlosses ansstcllen lassen , wird
nächstens ihren alten Skandpnnkt verlassen und dafür ihre Ans.
stellnng an , alten Schlösse erhalten . Jedenfalls paßt daS miß¬
lungene Knnstwerk besser dorthin , als auf seinen gegenwärtigen
Platz , wo dasselbe mit dem Style des Schlosses einen zu großen
Cvinrast bildet . — Man spricht hier allgemein davon , daß die
Leitung des KrieasministcrinniS einer andern Persönlichkeit über-
tragen werde , nämlich dem General Hardegg  in Ulm . So
hätte den » die Kammer vor Ostern zum letztenmal mit Hrn . v.
Miller den Kriegöeiat berathen . — Ein Bild der Einigkeit Deutsch,
lands ! Nach den neuesten Berichten ans Baden  werden mir mit

diesem Nachoarstaal in nicht allzuscruer Znknnft in eine vielseitige
Eisenbahnverbindung kommen . Neben der bereits bestehenden
Berbiudnng mir Bruchsal » nd Pforzheim soll , außer der Neckar«
Eisenbahn , die von Heidelberg nach Mosbach führt (mit welcher
eine Heilbronner -Neckarlhallinie verbunden wird ), eine weitere Pa«
rallelbahn über Eppingen und wieder eine solche über die Sa¬
line Rappenau und Wimpfen in der Richtung nach Heilbron»
gebaut werden . (T . Ehr .)

Stuttgart,  21 . April . Die kön . Eisenbahndirektion hat
neuerdings die Gürerabsertignngsstellen angewiesen , den Güter¬
beförderern eine schonende Behandlung sämmtlicher Güter beim
Ans - und Alstaden , Anssübre » und Znstellen ausdrücklich cinzu-
schärfen und das Güterbeförderung - personal dißfalls genau zu
übe,wachen , Oldnnngswidrigkciten zu ahnden und nach Umstä ».
de » Dienstansküubigung zu beantragen . Diese Anordnung wird
von dem Publikum mit Befriedigung anfgenvmmen werden.

Berlin,  19 . Avril . Die „ Prov . -Corresp ." sagt : Nicht
lstvs in Preußen , sondern auch in Schleswig -Holstein und im
übrigen Deutschland hat das Bewußtsein , daß Schleswig -Holstein
um seiner selbst und um Deutschlands willen in engster Berbin-
düng mit Preußen bleiben muß , das gesammte Bolk erfüllt . Diese
Bewegung der Geister ist so cinmüthig und kräftig , daß jede
andere Lösungsart unmöglich geworden . Die dem Landtag dem«
nächst zugehende Vorlage über die Kriegskosten wird von einer
Denkschrift über den politischen 'Verlauf der Herzogthnmersache
begleitet sein . (Frb . Z .)

Der Jahrestag der Erstürmung der Düppeler Schanzen , 18.
April , ist in Berlin  bei dem schönsten Fruhlingswetter glänzend
gefeiert worden Der König Hai mit der ganzen Königsfamilie
unter großen militärischen Feierlichkeiten den Grundstein zu einem
Denkmal gelegt . Die Theilnahme der Bevölkerung war unge«
wöhnlich groß und die ganze Stadt prangte im Festschmnck . Bon
allen Regimentern , die an der Erstürmung Lheil genommen ha.
den , waren Deputationen erschienen . Der Feldprobst Thielen

hielt die Weiherede . Der Kaiser von Oestreich hatte de » Gene¬
ral der Cavallerie Fürsten von Schwarzenberg zur Feier entsendet.

Kiel,  21 . April . Die sämmllichcn preußischen Schiffe ha¬
ben den Befehl erhalten , sich bereit zu machen , den Kieler Ha¬
fen binnen drei Tagen zu verlassen . — Die preußische Regierung
hat ihre Bereitwilligkeit erklärt , die Stände cinzuberusen , sobald
die Vorlagen mit dem Mitbesitzer (Oestreich ) vereinbart seien.

Die Krankheit , an welcher der russische Thronfolger in Nizza
darniederliegt , ist Entzündung der Hirnhaut und des Rückenmarks,
die mit dem Genickkrampf jetzt häufiger voikommt , als sonst.

Nizza,  20 . Avril . Der Zustand des Großfürsteu -Thron-
solgers hat sich verschlimmert ; die Nacht war schlecht. Ange-
kvmmen sind der Bruder des Kranken und gestern die Großfür-
stin Marie und ihr Gemahl , der Herzog von Leuchtenberg ; der
Czar ist auf Samstag früh erwartet . Die Kaiserin verläßt das
Bett deS Kranken nicht . (Frb . Z .)

Paris,  21 . April . Der Czar passirte heute Morgen die
Stadt , machte einen Besuch bei dem Kaiser und setzte sogleich
seine Reise fort.

Die größte Eisenbahnbrücke  in der Welt soll in Eng¬
land bet Chewstow über den Severn gebaut werden . 2 ' ,), Mei¬
len lang , muß sie in solcher Höhe über den Fluß ausgeführt
werden , daß Schiffe mit Masten von 122 Fuß ungehindert dar«
unter passiren können . Die veranschlagten Baukosten belaufen
sich auf 980,000 Pfd . Sterling.

In Piacenza  haben Arbeiter -Tumulte stattgesunden . ES
haben sich Hunderte hungernder Arbeiter auf dem dortigen Ka¬
stellplatze zusammen gefunden und die Erklärung abgegeben , die
Regierung müsse ihnen Arbeit geben , um Weib und Kinder er«
halten zu können , da sie weder betteln noch rauben wollten und
doch leben müßten . Nach mehrstündigem Tumulte gelang es den
Agenten der öffentlichen Macht , die hungernden Malkontenten
zu zerstreuen . Gesättigt sind sie durch die beschwichtigenden Re¬
ben aber nicht geworden , und so dürfte die Wiederholung ver-
bilterler Vorgänge nicht lange aus sich warten lassen . — Während
die Fabrikschlietzung , oder , wenn man will , jetzt Arbeitseinstellung
in Süd -Staffordshire ungeachtet des günstigen Anscheinen « einer
Einigung noch sortdauert , sind mit dieser Woche nun auch die
Eisenhütten im westlichen Schottland , mit sehr geringen Ausnah«
men , außer Thätigkeit . Die Fabrikanten haben ihre Etabliffe-
menls geschlossen , um die Arbeiter zur Annahme der den Ver-
hältnissen des Eiscngeschäfts entsprechenden niedrigeren Lohnsätze
zu zwingen.

Ein furchtbares Unglück zur See ist am 29 . v . M . an der
Küste von Nordkarolina geschehen . DaS bundesstaatliche Trans-
portschiff,,General Lhon " , welches mit 600 Menschen an Bord
aus dem Wege von Wilmington » ach Monroe war , gerieth in
der Nähe von Kap HatteraS in Brand ; die Flammen zu däm¬
pfen gelang nicht und das Schiff war in Zeit weniger Stunden
ein Wrack . Nur 29 Soldaten gelang es , die Küste zu erreichen;
die übrigen — unter ihnen 2 (M Mann des 56 . Illinois -Regi¬
ments — kamen in den Wogen um ; denn auch die Rettungs¬
boote konnten der stürmisch aufgeregten See nicht Stand halten.

Ferez , der Slovake.
(Schluß .)

„Mein Kind , mein Kind !" schrie der Wirth mit dem Ent¬

setzen der Verzweiflung . „ Rettet mein Kind !"
Er rang die Hände , — er schlug sich vor die Stirn.



Niemand antwortete ihm . Unrettbar verloren schien die Un¬
glückliche , denn Niemand hatte Lust , sein Leben für ste einzusetzeii.
E » schien Tollkühnheit zu sein , eS zn versuche » , denn mehr und
mehr hütltcn die Flamme » sic schon ei» .

„Die kann nur Gott noch retten, " sprach ein Bauer , der
neben Ferez stand.

„Nein , sic ist noch zu retten, " erwiderte dieser , dessen Brust
durch das Geschrei des unglücklichen Mädchens erschüttert wurde.

Der Wirth halte dies Wort gehört . Er stürzte auf ihn zu.
„Rette sie , — rette sie !" ries er und faßte seine Hand.
„Ich bin ja Euch zu schlecht , um Euer Hans zu betreten,"

erwiderte Ferez.
„Rette sie !" wiederholte der Wirth . „ Zwanzig , fünfzig

Thalcr gebe ich Dir ! Nette sic !"
Ferez schien zu schwanken . Nicht das Geld lockte ihn , der

Angstschrei der Unglücklichen drang ihm i»S Herz . Sein Blick
traf auf die Alte neben ihm , welche ihr Auge glühend , fragend
auf ihn gerichtet hatte . Er verstand ste.

„Fragt die Frau , was ich thun soll . — Bittet sic, " erwi¬
derte Ferez , „ daun will ich eS thun . "

Die Augst um sein Kind ließ dem Wirthe keine Wabl.
Und dennoch bebte er zurück , als er sich zn der Alten wandte
und ihren leuchtenden , durchdringenden Blick sah . Er konnte es
nicht thun.

„Ich gebe Dir hundert Thaler ! Eile, — eile !" ries er dem
Burschen zu.

„Bittet die Frau, " wiederholte dieser.
DaS Jammergeschrei der Unglücklichen im Erker schallte lau-

tcr und gellender . Jeden Augenblick konnten die Flammen sie
erreiche ».

Bon vcrzweifluugSvoller Augst getrieben , vergaß der Wirth
Alles . Er eilte auf die Alte z» , stammelte bittende Worte , und
flehend blickten seine Angen zu ihr empor.

Ihr Gesicht verzog sich zu einem triumphirenden Lächeln.
„Du hast meinen Vater und mich ins Unglück gestürzt,"

sprach sie , „ sieh , jetzt könnte ich Dein Kind verbrennen lasse » .
Das Mädchen dauert mich , obschon eS stolz ist wie Du , — aber
auf den Kuiecii sollst Du mich bitten . — Haha ! Aus den Kuicen
sollst Du mich bitten . — Haha ! Auf den Knieeu !"

Der Wirth zögerte . Bor ihr auf de » Kuicen — er konnte
es nicht!

„Haha ! cs ist nicht das erste Mab , daß Du vor mir auf
den Kuiec » gelegen ! fuhr die Alte fort . Knie , knie , sonst ver¬
brennt Dein Kind !"

„Hilfe , Hilfe !" tönte es gellend aus dem Erker.
Da warf sich der stolze Manu vor dem Weibe nieder , das

er haßte . Er stammelte Worte . Niemand hörte daraus.
Hastig riß nun Ferez einem Bauern ein Seil aus der Hand,

kletterte mit fast unglaublicher Gewandtheit an einer hoben Pap¬
pel , welche i» geringer Entfernung vor dem Hause stand und
fast ganz von dem Rauche verhüllt wurde , empor . Kaum wenige
Sekunden später sah man ihn , sich an dem Seile , welches ec im
Wipfel des BaumeS befestigt Halle , herablassen . Indem er sich
dann hin und her schwang , suchte er bas Fenster deS Erkers zu
erreichen.

Es war ein gefährliches , tollkühnes Wagen . Unter ihm die
Flammen . Tcr Athen , stockte in jeder Brust . Aller Augen wa¬
ren auf ihn gerichtet , und lautlose Stille herrschte ringsum . >

Ec erreichte das Fenster . Ei » halb unterdrückter Aufschrei ^
der Freude machte sich unten hörbar . Noch zitterte aber ein je - i
der für ihn . Gelang cs ihm , das Mädchen zu rette » ? War cs !
möglich ? „ Nur so lange möge das ringsum bicnuciide Gebäude
zusammeuhalkcn, " betete letse mancher Mund . Jede Sekunde i
der Augst , der qualvollen Erwartung schien sich zu Stunden aus - '
zudchucn , schon stürzte ein Theil des Dachstuhlcs zusammen.
Ein lauter Aufschrei unten . Gottlob , der Erker hielt » och zu¬
sammen.

Da stieg Ferez zum Fenster wieder heraus , und das Mäd¬
chen hielt er in seinem Arm . Es war ohnmächtig , aber was
thar das , wo der Tod so furchtbar nabe heraugetreteu war . Die
Flamme » schlugen wild hoch empor . Nur noch eine Minute lang.
Er stieß sich kräftig mit dem Fuße von dem Hause ab . Schon
wollte lauter Jubel sich Raum mache ». — Da stürzte mit furcht¬
barem Getöse das ganze Haus zusammen . Die Funken wirbelten

empor . Wolken des Rauches schienen alle zn ersticken . Erschreckt
waren Alle Untenstehenden zuruckgewichen . — Da glitt Ferez mit
dem Mädchen im Arme behend an dem Baume herab.

Jetzt brach der Jubel mächtig von allen Scite » los . Der
entschlossene Bnrsch wurde umringt und mit Lobreden überschüttet.
Jetzt waren helfende Arme genug zur Hand , welche ihm das
Mädchen abnahmen , um es zum Bewußtsein ziirückzurufen , — .
Gefahr war ja nicht mehr vorhanden.

Wer Wirth stürzte herbei und warf sich neben seinem Kinde
nieder . Er hob seinen Kopf mit beiden Händen empor und riefeS laut mit Namen.

Bewegt stand Ferez daneben . Da legte sich eine Hand aufseinen Arm und zog ihn mit sich , — eS war die Alte.
„Ferez , sprach sie , und ihre Stimme bebte . Du hast sein

Mädchen gerettet , — es ist gut , den » das Mädchen kann nichts
für seine Schlechtigkeit . Ich hätte es auch gethau , wenn ich an
Deiner Stelle gewesen wäre . Ferez , er hat Dir Geld verspro¬
chen , viel Geld , hundert Thaler !" Sie stockte , ihre Augen ruh¬
ten auf ihm . „ Ferez , Du hast mein Mädchen gern , Du sollst
cs haben , ick will Dir die Hütte geben , Alles was ich habe,
ich will arbeiten , betteln für Dick , nur nimm das Geld nicht
von ihm . Nimm cs nicht , Ferez !"

Sie hatte seine Hand erfaßt . Er antwortete nicht . Hundert
Thaler ! Nie halte er so viel Geld gesehen . Ein unendlicher
Rcichthum erschien eS ihm.

Die Alte schien zu crrathcn , was in ihm vorging.
„Ferez , fuhr sie fort , Dein Leben hast Du gewagt . Kein

Zweiter hätte eS Dir » achgelhan für hundertmal soviel , — willst
Du Dir das bezahlen lagen ? Ist Dein Leben für Geld Dir
feil ? Soll der Wirth hernach sagen , zehn Thaler seien auch ge¬
nug gewesen für Dick , für Dein Leben , und er wird es sagen,
ich kenne ihn , nur die Angst hak ihm dies Versprechen abgeprcßt . "

„Ich nehme eS nicht ! unterbrach sie Ferez . Er mag cs be¬halten ."

Tie Alte wollte ihn mit sich ziehen , da stürzte der Wirth
herbei und hielt Ferez einen Beutel mit Geld hin.

„Hier , hier ! rief er . Ich habe eS Dir versprochen undhalte stets Wort !"
Der Bursch richtete sich hoch auf . Er lachte bitter.
Ich habe mein Leben aufs Spiel gesetzt , erwiderte er , das

könnt Ihr nicht bezahlen , und gäbet Ihr zehn Mal so viel.
Ich war Euch zu gering , daß Ihr mir ein Glas Bier für mein
Geld in Eurem Hause reichtet und ich balle mich für zu gut,
um einen Pfennig von Euck auzuuchmen !"

Ruhig wandte er sich von dem überraschten Wirthe ab und
ging fort . Tie Alte folgte ihm . Sie erfaßte seine Hand und
drückte sie schweigend . Da traten Mare und Anne zn ihnen.

„Hier , hier, " sprach sie , indem sie Mare ' s Hand in die
deS Burschen legte.

Jubelnd schloß er das Mädchen in die Arme.
Der Tag war noch nicht hcreiugcbrochcn . Tic Schenke lag

in Trümmer und Asche.
In der kleinen Hütte saßen vier glückliche Menschen . ES

dachte keiner von ihnen daran , den unterbrochenen Schlaf sortzu-
setze».

Ferez und Marc hatten genug mit einander zn sprechen , eine
ganze lauge Zukunft lag vor ihnen , ein Leben , in dem sie nur
Glück sahen.

Die Alke saß still da . Ueber ihr Gesicht glitt dann und
wann ei» triumphirendes Lächeln und leise sprach ste vor sich hin:
„Bor mir kuicen hat er müssen . Haha ! Und das ganze Dorf
hat es gesehen — vor mir kuicen !"

— DaS bekannte Katze »kraut  wird als ein probates
Mittel gegen epileptische Krämpfe empfohlen . Es wird dem Pa¬
tienten entweder Thee daoou gegeben oder die Pflanze stark ge¬
rieben und zum Eiualhmeu des starken Geruchs unter die Nase
gehalten.

R ä t h s e l.
Ihr sagt : ein Geist erscheint nur weiß in dunkler Nacht;
Ich sag' euch, daß vcr Geist grad ' umgekehrt es macht;
Als schwarzen Schatten sch' ich ihn auf weißem Feld,
Und mit dem Schattcnlcib Licht werfen in die Welt.

Redaktion , Truck und Verlag der G. W . Zaiscr 'schen Buchhandlung.

4 ^
Dieses Blatt ers
54 kr. , im Bezii

gespalten

Obcra
gestattet . Da
solche Ueöerfchk
ihnen dich zn >

Den 25.

Gerichts
Airgefa B

Schulmeister G
Gemcinderalb «

Georg Friedrill
Johannes Engl
Johann Georg

h
Jakob Köhle , i

H
Michael Stoll,
Ehr . Lutz , St

M
Anna Maria H

O b e
Johannes Sch,

O b
Michael Hamm

S
Sigfried Gutes

U n
Lavor Klink , >j

Etwaige For
fönen sind bei
rücksickligniig a
betreffenden

^ P^
Unter Bezug

Regiernngsblat
K . Ministerin»
legenbeitcn , be
Brieftaxe zwisc
Meilen von ein,
Postorten wird
gebracht , daß
Altenstaig und
an statt 3 kr.

Den 25 . As

Unte - Bezug
Regierungsblatt
K . Ministerin»
legenheiten , bet
Brieftaxe zwisll
Meilen von ein
Postorten , wird
gebracht , daß


	[Seite 191]
	[Seite 192]
	[Seite 193]
	[Seite 194]

